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iglich noch bei 
Ir höheren Zahl, 
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las, obwohl 2020 
b Haus und der

insbesondere auf der neuen Inten­
sivstation erbringe.

Ausgleich gefordert
Das habe einmal mehr gezeigt, 

welch wichtige Rolle ein kleines 
Krankenhaus für die ländliche Ver­
sorgung einnehme. Dies unterstrich 
dann zusätzlich der Höchstadter Bür­

i zur Firmung

j Höchstadt, Sterpersdorf und Gremsdorf zuteil: Der Bam- 
nstadter Kirche St. Georg die feierliche Zeremonie. Dabei 
I stattgefunden hatte. Aufgrund der Hygienemaßnahmen 
'aten traten nicht wie früher im Halbkreis zum Altar. Nun
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t im Freien
Samstagabend um 
t ein großer Frei- 
luf dem Sonnen- 
liche Johannisfeu­

er im Anschluss an den Gottesdienst 
kann allerdings auch heuer ebenso 
wenig stattfinden wie eine Bewir­
tung durch die Pfadfinder. Bei 
schlechtem Wetter fängt der Gottes­
dienst um 17.30 Uhr in der Stadt­
pfarrkirche an. Der Sonnenstuhl 
liegt an der Flurbereinigungsstraße, 
die von der Anton-Wölker-Schule 
vorbei am Wasserwerk nach Lonner- 
stadt führt. nn

halber relativ hohe Rückstellungen 
vorgenommen hätte. Schließlich 
könnte es möglich sein, so Thomas 
Menter, dass einige außerordentli­
che Zuschüsse wieder zurückgezahlt 
werden müssten. Die Mitglieder des 
Krankenhausausschusses nahmen 
vom Jahresabschluss 2020 einstim­
mig Kenntnis. NIKO SPÖRLEIN

Ulrich Wustmann aus Höchstadt 
bekommt die Verfassungsmedail­
le in Silber. Nach der Verfassungs­
medaille in Gold wird nun auch 
die Verleihung der Verfassungs­
medaille in Silber in einem Coro­
na-konformen Rahmen nachge­
holt. In kleinem Kreis und unter 
strengen Hygieneauflagen über­
gibt Landtagspräsidentin Ilse Aig­
ner nun die Medaillen an die Trä­
ger der Verfassungsmedaille in Sil­
ber 2020.

Wustmann ist seit Februar 1991 
im Vorstand der Lebenshilfe Erlan- 
gen-Höchstadt (West) sowie seit 
25 Jahren in deren Aufsichtsrat 
aktiv. Selbst Vater eines behinder­
ten Sohnes, setzt er sich über das 
übliche Maß hinaus für Belange 
von Menschen mit Behinderung 
und ihrer Angehörigen ein. Sein 
Engagement erstreckt sich nicht 
nur auf sein privates Umfeld, son­
dern setzt sich auph in seinem 
beruflichen und politischen Wir­
ken fort.

Dank seines Einsatzes konnten 
nicht nur verschiedene Baumaß­
nahmen, sondern auch richtungs­
weisende Entscheidungen in ver­
schiedensten politischen Gremien 
umgesetzt werden. Neben der 
Errichtung von stationären Betreu- 
ungs-, Arbeits- und Wohnmöglich- 
keiten unter Berücksichtigung der 
einzelnen Behinderungsarten setz­
te sich Wustmann auch intensiv 
für die Integration von Menschen 
mit Behinderung sowie für die Ent­
lastung der Angehörigen ein. 
Zudem engagierte er sich als stell­
vertretender Landrat. nn
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